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91,

Sucker, Ernennung
als Assistent.

92.

Prof. Guilland,
Verschiebung des
Pariser-Aufenthal-
tes.

93.

Rtankiewicz,
Schlusediplomprüf©

14. März 1912.

Auf den Antrag des Herrn Prof. Dr. Meissner (Hr.336)

wird rerfügt:
1. Als Assistent fUr den Unterricht In Mechanik an der Eidg.Tech¬

nischen Hochschule wird fUr das Sommersemester 1912 mit einer Besoldung

von 900 Fr. ernannt: v ¦¦¦- "¦¦ : ¦ ¦' ¦
¦ r -x :

Herr Gottfried Sucker, von Triest (Oeeterreich)t dipl. Maschineningenieur.

2. Der Ernannte ist verpflichtet, Herrn Prof. Dr. Meiesner nach

dessen Anordnungen und Weisungen zu assistieren. ,..-_...
3. Mitteilung an den Ernannten, Herrn Prof. Dr. Meissner, das

Rektorat und den Kassier. ¦

Mit Zuschrift v. 6. ds. (Nr.317) teilt Herr Prof. Guilland mit,

dass er wegen Familienangelegenheiten genötigt sei, den Pariser-Aufenthalt,

wofür ihm durch SchulratßbeschluBB v. 22. Januar 1912 ein Beitrag

aus der Albert Barth-Stiftung bewilligt worden ist, auf den Herbst zu

verschieben.

Hievon wird Notiz am Protokoll genommen unter Kenntnisgabe an den

Kassier.

15. März 1912.

Herr Waclaw Stankiewicz, der sich der SchlussdiplomprUfung an der

Chemischen Schule im Fache Chemische Technologie der Baumaterialien &

Explosivstoffe" bereits unterzogen hat, teilt mit (Nr.318), dass es ihm

aus Gesundheitsrücksichten unmöglich sei, die Prüfung in den Übrigen

Fächern jetzt abzulegen.

Nach Anhörung des Vorstandes der Chemischen Schule,

gestutzt auf die beigebrachten ärztlichen Zeugnisse,

wird verfügt:

1. Hrn. Stankiewicz wird gestattet, die Diplomprüfung in den noch

In Frage kommenden Fächern zu 3eginn des Sommersemestere 1912 abzulegen.

2. Mitteilung an den Petenten, das Rektorat, den Vorstand der

Chemischen Schule und den Kassier.


